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Amerikas Widerſtand. 
Echluß der Friedensvertrage debatte. 
Wie aus Poris gemeldet wird, beſchäſtig!e 

—8* die Friedenskonferenz mit der Loͤge, die durch 
ie Verhandlungen im amerifaniſchen 

Senat 'über die Ranſizierung des Friedene ver⸗ 
troges von Verſailles geſchafſen worden iſt. 
Tempb ſaut: 

Die letzten Abſtimmungen lieſen in der Tat 
befürchten. daß entweder der Frieden Kvertrag von 
den Vereiniaten Staaten nur mur Einſchluß zahbl. 
reicher Vor bebalte, die von drei anderek Groß 
muͤchten vor Inkrafttreten des Friedene vertrages 
angenommen werden mußten, ratifiziert werde, 
oder daß die Rarifizierung ſchließli h gän-lich 
durch ein Zuſammengehen der Gegner des ver. 
oges und der Gegner der Vorbehalie abgelennt 
werde. Man muüſfſe deshalb mit der Mõoglichkeit 
rechnen, daß das Jukraittreten des Verirages 
ohne die Ratifizierung von Amerita 
weiterhin hrnausgeſchoben werde. 
Die Bedingung des miukels 4409 des Friedeus 
vertrages, daß drei Großmächte und Deuſchland 
ratifi jeren müßten, um den Fritdenevernag in 
Krafi zu ſetzen. ſer zwar erfüllt, die Rat finerung 
ſei alis nicht unerläßlich, aber anderer eins ſei es 
uanmöglich, den Friederſvertrog ohne die Teil- 
rahme der Vereinmaten Staaten bei den verſchie 
denen Wiedergutmachungs⸗, Kontroll und anderen 
Kommiſfſionen ſowie ſchließlich bei den militru⸗ 
ſchen Reſatzungeͤtruppen auszuſuhnen. Schwierigkeilen ähnlicher Art zeicten ſich fin 
die Tanateit' des Bollen dundes. Korzlich habe 
ſich der Fanferrat Uber die Bodalitatin der Zu 

mmenberuſung der erften Sitzung des Raie⸗ 
es Borteronndes ſchlüſſig gemocht, indem 

er den Woderſtand in Rechnug giſte Ut habe, den 
die glatie Ralifiiecung des Jriedene vertrages im 
amerilaniſchen Senat finde. 

Einer weiteren Meldung aas Paris zufolge 
nahm der amerilaniſche Senat mit 72 gegen 16 
Etimmen einen Antrag des Senators Lodge 
auf Shließung der Debatte über den Zriedens 
detrag an. Dancch darſ kriner der Senatoren 
mehr als einmal Aber een Friedensvertrag ſprechen 
und auch nicht länger als eine halbe Stunde. 

Wie Liberts“ mi'teielt, verlor gt Franlrelch 
die Aurſlieferung von 600 Deutjchen 
auf Grund des Artiſels 226 des Friedensvertroges. 
Tie franzöfiſche Regierung werde in der vom 
Anſerrat eingeſetzten Kewwiſſion betreffend die 
egelung des Gerichte verſohrens dinch den Unter 

—R jſia Militarjuſtiz, Ignaze, verueten 
ein. 

Der Friedensſchluß mit Ungarn. 
m e 28 Die Klaͤrung der 

meirolitiſchen ungorichen Lage hat es mit fich 
gebrccht, daß auj Grund von Inſormationen be⸗ 
deius die Umriſſe des Friedensſchlufſſes 
belannt geworden find, die den Veriretern der 
neuen ungariſchen Regierung ſeitens der Entente 
vorcelegt werden ſoll. 

Die Grenzen Ungarns gegenüber Deſter⸗ 
reich ſind genau die gleichen, wie ſie im bfter⸗ 
reichiichen Friedeusverirag präziſiert ſind. Die 
Lohlenberawerle bei Salgo⸗ Tarjon verbleiben bei 
Vngorn, Szaicraljo⸗Ujhely iſt bereins iſchechiſch. 

ie Grenme gegen Rumänten verläuft zehn Kils- 
meler weſilich von Arad und folgt dann dem nörd⸗ 
lichen Uſer des Moroeflufſes. 

Die allgemeine Wehrpflicht wird auf zehoben. 
Die Geſamtſtärle der aus Freiwilligen beſtehen⸗ 
den Armee darf 30000 Mann richt Aüber⸗ 

reiten, ſomtliche Monitore der Donauflottile 
ad den alliterten aud aſſoziierten Mächt en zu 
ergeben. 
Hinfichtlich der Eiſenbahnen wird beſtimmit, 

daß Ungarn einen freien Verkehrsweg zur Adria 
nhali. Zu dieſenn Zweck bekommt es einen 

eien Durchgang über alle jene Gebiete und zu 
allen jenen Häfta, die dem Gebiet des einfticen 
angariſchen Köhigreichs entriſſen worden ſins. 

Mit Rbaſicht duf die große Wichtigkeit, die 
den iſchech oflowakiſſchen Saaat der 

cie Verkehr mit dem Adrialiſchen Meer be— 
eutet, aneremet Ungarn das Wecht des tſchecho— 
lowaliſchen Staates, ſeine Eiſenbahnen von Preß⸗ 
urg nach Fiume über O⸗denburg al'o Deutſch 

weſungatn und die ungariſchen Orte Stein— 
Lmanger und Murnakereſſſur zu führen. Dieſes 
Tranſiecht ift auf Wunſch, welcher Partei immer 
broviſoriſch oder ſlaͤndiz aaf anddre Linien zu 

Verwunderung darüber zum Aredruck gebracht, 
daß die deutſche Regierung die Wahlen ſolange 

reits die erſten Vertreter der Plebi zukommiſſton 

Nanen, 16. November. (Pat.). 
Die deutſche Preſſe gibt den Inhalt der Note 

wieder, die die Alliierten der deutſchen Regierung 
in der Frage Oberſchleſiens übermittteln ließen. 
Es wird dahin feſtgeftellt, daß die deutſche Re— 
gierung ſich nicht ftrilt an den Friedensvertrag 
gehalten und die Gemeinderats wahlen in Ober⸗ 
ſchleſien habe durchfüh en laſſen. Wenn die 
deutſche Regierung dieſe Wahlen angeordnet hat, 
ſo nur deswegen, um über die Staärke der ein 
zelnen Parteien unterrichlet zu ſein und durch 
Wahlagtation auf das künſtige Schichſal Ober 
ſchlefiens einzuwirken. In der Note wird die 

auſgeſchoben habe, bis der Friedensvertrag in 
Kraft treten ſollte. Zum Schluß heißt es, daß 
die Entente die Gemeinderatswahlen in Ober⸗ 
ſchlefien annulliere. 

Die Aufteilung der deutſchen 
Kolonten. 

Berlin, 16. November. Mat.). 
Aus Amſterdam wird über Verbendlungen 

gemeldet, die zwiſchen England, Frankteſch vnd 
Italien in der Frage der ehemalgen deuflſchen 
Kolonien gepflogen werden. Es wurde beſchloſſen, 
doß, falls England und Franlreich ihren Ko— 
lonialbefitz auf Koften der deuiſchen Kolonien zu 
vergroͤßern beabſichtigen ſolten, auch Italien das 
Recht haben würde, ſeinen Kelonialbefitz auf 
Koſten der Nachbarn zu regulieren. 

Blutige Unruhen in KSln. 
Berlin, 16 Norember. (Pat) 

Am Freitag. den 11 d. M., iſt es in 
Kolln infolge eines Zuſammenſtoßes zwi⸗ 
ſchen Mairoſen undZisiliſten zu blutigen 
Unruhen gekommen. Mit Revolvern be⸗ 
waffnete Matroſen drangen in ein difent⸗ 
liches Lokal ein, aus dem ſie die Zivil⸗ 
perſonen hinaus watſen. Es eiſchien Po⸗ 
lizel und verhaftete ſowohl einige Zivi⸗ 
liſten als auch Wilitätperſonen. drauf 

Blutige Kampfe in Irland. 
Berlin, 18. November. (Pat.) 

In der Ortſchalt Cork in Itland kam 
es zu blutigen Kampfen zwiſchen Fren 
und einem enqliſchen Negiment. Um 
SEonptag. den ꝰ November, wurden bei 
einem ſolchen Fawpf viele Nerſonen ver⸗ 
wüundet. Erſt das Eintreiſen mehrerer 
Panzerkrafiwagen machte dem Kampf ein 
Ende. Um Dienetaag begannen die 
Kampfe von neuem. Sie dauerten drei 
Tage. arſt das Eingreilen der leichten 
Arrillerie ſiellie die Ordnung dvieder 
her. Im Burcau der SEonſeiner in Dub— 
lin wurden viele Agitarionsſchriftten ge— 
funden, drei Parlamentsmitglieder wur⸗ 
den verhaftet. 

Zudenitſch's eſliger Rückzug. 
Lyon, 16. November. (Pat.) 

Am 18. Nodenber errang die Rote Armee 
weitere Erfolge. An der Petersburger Front be⸗ 
ſetzten die Bolſchewiti FJamburg. Die Armer 
des Geueſal⸗ JZudenitſch zieht ſich in Cilmärſchen 
aurück. Wie ein Korreſpondent der „National 
Tidende“ aus Reval erfährt, wollen die Eſten 
die Truppen Judenitſch's entw affnen, falls dieſe 
eſtniſches Gebiet betreten ſouten. 

Nauen, 16. November. GPat.) 
Die Vertreter Englaude, Fronkreichz und 

Amerikas bealũckwũnſchen den leitiſchen Minifter⸗ 
präſidenten zue Befreiung Rigas. 

Ermordung von S500o Offiziersfrauen 
in Petersburg. 
Ropenhagen, 16 November. 

Der ruſſiſche Profeſſor Nolde, dem ⸗ 
lungen iſt, mit ſeiner Tochter aus —E 
eniſſiehen, kam vor ein paar Tagen au der ſin— 
uinchen Grenze an, wurde aber vort von einem 
Grenſoldaten ermordet, während es ſeiner 
Tochter gelang, über die Grenze zu fliehen 
Fraulein Nolde ſchildert die Zuſtande in Peters 
burg als grauenerregend. Unier anderen trzaͤhlte 
ſie, daß die Volſchewiki 600 Offixierbfrauen hin 
gerichtet haben, weil deren Vanner zu den 
weiß«n Truppen Abergeaangen waren. Durch die 
en Terror glauben die Boljchewiken der äber⸗ Nuhe eintrat. 

Abertragen. Es bedeutet auch, daß die einzelnen, 
Staaten auf den in Rede flehenden Gebieten eigene 
Reparaturwerkſtätten errichten dürfen. Auf Au⸗ 
fuchen des iſchecho ſlowaliſchen Staates wird Un⸗ 
harn auf ungariſchem Gebiete Trapſitotelegra⸗ 
phenlinien erbauen und erhalten. Fuͤr die Er. 
haliung dieſer Linien muß aber der iſchechs⸗ſlo⸗ 
watiſche Staat einen jaͤhrl.chen Pachtbitrag be⸗ 
zahlen. 

Dollandſch Nleuwẽ Vureau meldet aus Paris: 
Die Unlerhandlungen des interalliierten bohen 
Rommiſfſare in vudaveſt, Sir George Clark, 
haben folgendes Eigebnis: Es wird ein vor⸗ 

den, in dem der Primas von Ungara, der Prä—⸗ 
fident des hohen Gerichte hofes, der Premierminiſter 
und der Chef der Friedensdelegotion Sitz und 
Stiwmme haben werden. Dieſer Rat wird als 
vorlänſige Regiernug auftreten und hat die Auf⸗ 
gabe, die verſchiedenen Varteien mileinander zu 
derſoͤhnen und den Friedeus zuſtand her⸗ 
beizuführen. 
Die Volksabſtimmung in Schleswig. 

Lyon, 16. November. (Pat.) 
Der engliſche Geſandte in Kopenbagen, Near⸗ 

lino, erllaͤrie daß die Plebiſfzitlommiſfion der 
Anſicht iſt, daß der Friedensvertrag am 
20. Rovember in Kraft treten werde. 
Daher wird zie Räumuug Schleswigs durch die 
deutſchen Truppen ſpäleflens bis zum 10. De⸗ 
zember erfolgen. 

Am 11. Dezember Übernimmt die Plebiſzit 
ſommiſſion die Verwaltiung Schlezwegẽe. Ende 
Dezember werden wahrſchemlich im erſten Bezirk 
die Wehlen ſtauſinden. In Flensburg ſin) be— 
eingetroffen, um für die fran,öſiſchen und enz 
liſchen Truppen Quartiere zu beſchaffen. 

augee a beer Stande gebiidet wer⸗9 

handnehmenden Deſertion vorbtugen zu köonnen. 
5 — * 

Deutſch⸗Tirol. 
Dentſch Ssdtirol. das von Itallen anmnettlert 

pan ſell, wie aus Rom ſemedet vird aemaß 
dn Forder unoen der dentſch ſüdtiroler Abord⸗ 

8 den Namen TDirole führen. Die 
holiſche Volke parſei Jialiens ſicherte der ſjud⸗ 

iroler Abordnung entſchiedene Unterflützung zu, 
—F eigenen Piovinz Tirot egebende 
* 838 mie zu verſchaffen. Tin großer Teil 
—* a iutn und Ortnamen in Saüͤdiirol, die 
— en alieniſchen Beſatzungẽ behorden italleni 

wyr en aren, hat neuerdings ihre deut. 
— tzeichnungen zuruckerhaiten. Nut be züg 
32* ——— — das tlalieniſche 

ne Dov i dentſchen und iralieniſchen —S—— mit 

Stüũrmiſche Sitzung 
im deutſchen Unterſuchungs⸗ 

ausſchuß. 
Aauen, 16. November. GPat.) 

Die Sonnabend⸗Sitzung des Unterſuchrngd⸗ 
ausſchuſſez nahm einen Außerſt flürmiſchen Ver⸗ 
lauf und endete mit dem Räcktritt des 
Vorſitzenden Warmuth. Der Grund war 
der daß der ehemalige Vizekanzler Dr. Helffe⸗ 
Iq die ihm von Osktar ſKohn geſtellten 
nicht brantworten wollte. 

In der Sitzzung des Unterſuchnngkansſchrſſezß 
am 42. d. Vi. richtete der —9 Aee? 
v. Bethmann Hollweg die zrage, ob man 
bei Erlaß der polniſſchen Protlamg 
rien den unzünſtizen Eindruck in Rechnung 

geſtellt habe, den dieſe Prokſanation auf Ruß⸗ 
land machen mußte. Räußtand hat als erfter 
Siaat auf unſere zriedensaktion die ſchärffte 
Gegenantwort erteilt. 

v. Bethmann Hollweg erklärte ſich 
außerſtande, dieſes Prodlem in einer Zwiſchen⸗ 
frage zu erörtern. 

Aba. Dr. Sinzheimer: Es ſann die 
Anſchauung beſtehen, daß die zornige Antwort 
Ruf lands auf das Friedenkangebot die Er⸗ 
widerunz auf dieſe Proklamation, die aufſ 
ruſſiſchem Boden erfolate, geweſen ift. 

v. Bethmann Hollweg erklärte wiedes 
holt, daß er auf dieſe Fragen jetzt vicht ein 
adehen könne, er mäſſe ſich auch mit dem früheren 
Slaatsſekreiär von Jagow beſprechen. 

Vorſitzender Warmunh erklärt, daß Oert 
v. Jagow geladen werden ſolle und daß die 
Ofſtprobleme dann vielleicht in zwei Wochen 
verhandelt werden koͤnnten. 

Die Kundgebungen fuͤr Hindenburg. 
.Am 12. d M. iſt Generalf ldmarſchall von 

Hinder burg, der vor dem Unierſuchung?ausſchuß 
gehört werden ſollie, am Bahnhof Zoologiſcher 
Garten im Sonder· ua aus Hannoder in Berlin 
eingetroffen. Um 8 Uhr morgens zog am Bahu—⸗ 
bof Joologiſcher Garten die vom Regim'nt 
Rrinhard Meichd wehrbrigade 29) gefiellte 
Ehrenkompaznie auf, die den Generalfeld. 
marſchall enrfangen ſollte. Der Ferrbahuh 
ſeloft war för den privaten Verkehr abagefpe 
worden. Da Perſonenzüge nicht verkehrten. 
war dem Feldmarſchall vom Unterſuchunge aus⸗ 
ſchuß ein Exirazug geftellt wochen. Auf den 
Bahnhoftperron hatten ſich General Luden⸗ 
dorff, im Pelt und Zylinder, Staatsſekretär 
a. D. v. Helfferich, Oberſt Reinhard. 
einige Herren des Reichswehrminikterinens ſo ait 
zahlreiche Offiziere der ehemaligen Oberſten Heeres⸗ 
leuung verſammelt. Hindeaburg entftieg im 
Zivil dem Zuge, begrüßte zunäͤchſt General Lu⸗ 
dendorff, den er auf beide Wangen küßte, 
und dann die anderen anweſenden Herren. Dad 
Publikum, das auf dem Vorocibahnſteig ſich au⸗ 
geſammelt haite, bezrüßte Hindenburg mit ſtur⸗ 
miſchen Hoch und Hurraruſen. In dem Augen.“ 
blick, als er die Straße betrat, wurden ihm 
Ovationen von den nach Tauſenden zählen⸗ 
den, draußen harrenden Menſchen entgegenge⸗ 
bracht. Dann flimmten zahlreiche Perſonen das 
„Deutſchland, Deumſchland über alles“ an. 
Neben den Hochruſen auf Hindenbarg boͤrte 
man wiederholt Rafe wie Nie⸗ 
der mit dem Unterſuchungbaus⸗ 
ſchuß!“ Schließlich vermechte Hindenburg die 
Front der piäſenſierenden Ehrenkompagnie abzu⸗ 
ſchreiten And erwartete dann an der Ecke der 
Hardenberaftraße den Vorbeimarſch der Truppen. 
VNachdem dieſer erfolgt war, drach die Menge 
abermals in Huldigungen für Hindenburg aus, 
und minutenlang war es dem Feldwarſchall un⸗ 
möglich, zu ſeinem am Bahnhof aufnueſtellten 
Automobil zu gelangen. Nach der Abſahrt des 
Feldmarſchalls dam es noch zu recht unerquick 
uchen Szenen. In der Menge verſuchten einige 
Preerſonen, darunter eine Frau, von dem, Maſſin⸗ 
ſchlaͤchter“ zu ſprechen und brachte ein Hoch auf 
die Internationale außs. Das Publikum nahm 
ſofort Partei und es entſiand eine Pragelei, 
bi ea den ſüe die Aufrechterhaliuug der Ord⸗ 
nung ſorgenden Kommandanturſoldalen gelang, 
die aufgeregten Parteien zu wrennen. 

Die drohende UNeger⸗ 
revolution. 

In den letten Tagen ſind in Exropa leder 
holt Nachrichten eingelroffen, daß die in den 
Vereinigten Staaten lebenden Neger ſich organi⸗ 
ſiert haben, um ſich in nächfter Zeit mit bewaff⸗ 
neter Hand die Rechte vollwertiger Staate bürger 
zu erlämsfen, die ihnen die weißen Amerikaner 
noꝛ enthalien, obwohl fie gleich dieſen im Welt⸗ 
kriege für Freiheit und Gleichheit ihr Blutopier 
dargebracht haben. In der nordainerikaniſchen 
Union zählt mean gegenwärtig zehn Milliouen 
Neger und Mulatten, die alſo den zehaten Teil 
der Geſamtbevölkerurg der Republik auemachen. 
Früher lebte der gröpte Teil der Neger in den 
Südſtaaten, aber ſeit dem Vürgerkriege, der die 
Sklavereci endatiltig beſeitigte, ſied die Schvarzen 
in graßen Maſſen nach dem Norden gezogen 
Zunächſt ſiedelten ſie ſich in ſcha jumarenzten 
Vꝛertela in den Sädien an, abec je mehr don 
ihrer Reſſe zuſtrömten, deſto inger wurden die 



S'agaten zwei Theorien über die Entwicklunz der 

gezogen. 

wirt zu werden. 

Förſters Hanuchen 
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Siertel für ſie und allmäh ich brach der eine und 
der ander⸗ mit der alien Gewohah?“ nnd zoz in 
eine Nachharfiraße. Das Erjſcheiunen des Sch var⸗ 
en erweckte unter den weißen Milbewohnern 
ntrüftung und achte böoſes Blut. Das Ver 

—* wurde noch verſchlimmert, daß der weißze 
rbeiter auf ſeinen neuen Konkurrenten eiferſüch 

tig wurde. Irgendein Vergehen eines Negers 
gegen eine weiße Frau und die Flammen ſchlu⸗ 
gen lodernd in die Hohe. 

Der Krieg verſchirfte nech den Haß zw'ſchen Negern und —2 —8 Neger —E 
oroßer Zahl nach Frankreich geſendet und dort 
als Bundesgenoſſen und nicht wie daheim als 
Minderwernge empfaagen. Sie ſtiäuben ſich 
begre flicherweiſe dagegen, im eigenen Lande zuc 
Ungleichhein zurückzu“ hren, ndem ſie ſür deſſen 
Unabhängigkeit, wie man ihnen ſazte, gekämoft 

Alten, und dies um ſo uiehr, als die Neger⸗ 
lätter irzählen, daß ra amerikaniſche Ober⸗ 

kommando die Franoſen zu bemegen berſuchte, 
die Neger ſo zu behandeln. wie ſie es in Ame— 
rika gewonnt ſind. Die Maſſe der Schwarien 
iſt daher nicht taub für eine Propaganda gegen 
die Ausbeutung der Neger durch die Werß n in 
Kriſenzeiten vnd geden deren Rückhverſetzung in 
dos Vertäunis der Minderwertigkeit nach Ueber 
windung der Kriſe. 

Seit Jahren machen ſich in den Verei⸗sigten 

Neger den Rang ſtreitig. Die eine will das 
Hauptgewicht auf die techniſche Entwicklung legen, 
um den Neiger zum Handwerker zu erzichen; 
dann ſoll er ermutigt werden, ein lleiner Land⸗ 

Die andere Theorie geht da 
hin, man ſolle die Nger wie Weiße behandeln 
und ihnen eine höhere Entwickiung ermöglichen. 
Zetztere Politik hat viele Erfolze gehabi. Es 
hai Neger gegeben, die hervorragende Poſten im 
Siaats dienſt belleideten, es gibt tüchtige ſch varze 
Aerzte und Rechtsarwäl'e, und in die Tauſende 
geht die Zahl der Nager, die reich genug ſind, 
um ſich em eigenes Äuſomobil zu halten. In 
Rew York beſteht zum Beiſpiel eine wohlhabende 
Negergemeinde, die in guten Straßen und ſchönen 
Häuſern beiſammen wohnt, Über ein eigenes 
Theater verfügt und auf alle ſonſtigen Attribute 
der Zioiliſaiion hinweiſen bann. 

Aber die ſchöne Medeille hat auch ibre Kehr⸗ 
ſeite. Der intellettuelle Necer iſt dem Sezialis⸗ 
mus und den ex remen poliiſchen Anſchauungen 
leicht zuaänglich Abgeſehen von der National- 
Associetion for the advancement of the Co- 
loured People, die vieſe Weiße als Mugl'eder 
Jrn gibt es vele Orgamſationen, bloß aus 

egern beſtehend, die alle radikale Ziele verſolgen 
und von jungen farbigen Sozialiften unter Mit 
hilfe von weißen Exiremiſten geleitet werden. 
Ihre Arbeit wird durch einee auftrühreriſche Preſſe 
anterftützt, wie den „Bofton Guardian“, diſſen 
Chefredakteur Trotter, ein Graduierter von der 
Harvard Unioerſität, erſt kürzlich vor der Senats⸗ 
kommiſſion bedrohliche Worte vernehmen ließ. 
— 

Wichtig für Fabrikanten 
und techniſche Lager! 

ein Transport Treibriemen 
„Balata⸗Lincoln“ u. Schlag⸗Riemen 
iſt eingete oſffen. 

Nur ernfle Reflektanten arf größere Mengen nimmt an 

Inq. Szulkin, Graud-Hotel 
vo 0.-i2 uſr. alsi 

Roman won W. Rordern 
¶AI72 Rertſeumug. 

Ich meine, ob er ſie nicht doch vlelleicht 
mit Gerau⸗ nach dem Wagen gezerrt oder ge⸗ 
zogen hat.“ v 

Miin, er hat ſie nicht gezjennt und nicht 

ie Antworte des Alten waren ganz be⸗ 
Munmt und klar. Aber trotzdem wolte BVachmann 
nicht daran glauben, immer noch nicht. 

„Der Graf ſoll den Arm um meine Tochler 
telegt baben,“ meintie er. „Das kann nur ſo 
ausgeſehen haben! Mach' es mir doch ein 
mal vor!⸗ 

Der Wegener Karl tat es urgelenk Daraus 
ließn ſich nicht viel erkennen. 

„tief meine Tochter denn nicht um Hilfe ? 
fragte der Förfter. 

„Nein; das hätte ich hören müffen !o 
Es war alles umſon?. Bachmaunn ſaß es 

ſelber ein Hannchen ftieg winklich mit dem 
Graſen Artur in den Wogen, wenn es nicht zwei 
Menſchen gab, wilche den beiden glichen. Er 
wollte aber wenigſtens noch Lören. wohin ſich 
der Wagen wendete. 

Nach der Siation,“ an wortete Wegener. 
Sie fahnen gleich davon, als Frau Roßde im 

Wwagen war. Ich ſaß ihner. am Waldrande 
ftehend. voch eine ganze Weile nach. Erſt dann 
ſchwenlie ich ad ins Forf, wo ich in mein Häus⸗ 
chen ſetzte. Wie es dunkelte, höorte ich auch das 
Schreien und daß ein kleines Kird verloren ge— 
gfangan waͤre oder geſtohlen worden ſei. Ich zab' 

Lokales. 
Vod a, ben 18. Nvvemt ex 1913. 

Dornen und Diſteln. 
Die menſchliche Etelkeit kennt keine Schran⸗ 

ken. SEinen Beleg hierfür finden wir in der 
Ne. 43 der Zeitſcheift „Wild und Hund“, in 
der nachſtehene Anzeige abgedruckt iſt? 

„Suche Abſchuß und Ueberlaſſung des Ge— 
weihes eines jaundbaren Orſches und 
ũberlaſſe dagegen einen Maugon Beiletts. 
D. Telius, Beigwerkedirelier, Al ſſa au 

der Elſter.“ 

Waährend in Deutſchland eine urermeßlich' 
Kohlennot herricht, Hundecte von Fabuken ſtill 
lieaen, der Verkehre eilvere vollſommen lahm— 
aelegtſiſt und ſelbſt die Lebenemillelnerſorgung 
unter der Kohſennor vitter lerdet, ſoll hier alo 
ein ganzer Wagon Srikelts gegen einen jagd⸗ 
baren Huſch ausgewedſeit werden. 

Anzeigen lönnen, wie wir ſehen, im gewiſſen 
S'nne einen Ze tſoie jſel darſtellen. Auch die 
ſolgende Anzeige, die wir in einer Nammec der 
Lemderder „Ch vila“ gefunden hahen, bildet 
einen B.eitrag zur Geſchichte unſerer Zeit: 

10 Ka. Zrcker debe ich demjen'gen, 
der mir zwei Zmmer mit Beqiem⸗ 
lichleiten be orgt. Nahrre Auskuuft ... 

Die Begriffe „Kaufmann“ und „Wucherer“ 
ſind eins geworden. Wenn der „Kaufmaun“ an 
ſeiner Ware, die er noch qaus der Ziit vor dem 
Kriege auſbewahtt hit, nicht 1000 Proz. ver 
di nen kann, ſo lohnt ihm das Geſchäit nicht 
Fin Beweis: Wir kauſten in einem bekannten 
Papierladen in der Peirekmer Straße erme Beief⸗ 
mapoe, enthaltend je 10 Briefbogen urd Um— 
ſchiäge, und mußten da ür den „Vorzugspreid“ 
von 4 Mark jahlen Dabei tränt die Mapp 
den aufaedruckten Preis von 25 Kopetken! 
Den Mehrpreis hat der Kammann glatt ver⸗ 
dient, denn die Mappe trigt ſeine eigne 
Farma aufgedruckt. Dabei ſind, wie vie 
„Pelaiſchen Stimmen“ ſchreiben, die Preiſe von 
Schreib⸗/ Pack- und farbigem Papier um 25 bie 
30 Proʒ. geſusken. 

„Wann wird die Ehrlichkeit kein leerer Be— 
griff mehr ſein und auch die anſtändigen Kauf⸗ 
leute wieder verpflichten? 

Die „Leipziger N. N.“ brachten dieſer Tage 
nachſtehendes Inſerat: 

Lchtung! An kinderloſe Staatsde⸗- 
amte! 4 gquieriegene Knaben ſind zu 
vergeben. da ich ſie nicht mehr ge 
nũgend ernähren und kleiden kann. 
W. Off. unier... Haupipoſt, Peters- 

ſteinweg 19. 
Wie mag es den Eltern der vier Knaben 

gehen, daß ſie ſich eniſchließen können, ſich von 
ihren Kindern zu trennen. Die „große Zeit“ — 
wie man einſft verblendet den Krieg naunte — 
hat meikwürdige Verhältaiſſe geſchaffen. 

e 

In der gemeinſamen Sitzung der Reichstags 
kommiſionen jür Schul⸗ und Finanzangelegen hei⸗ 
ten, die am Freitag ſtittfand, teilie der Refe⸗ 
rent der Finanzkommifſion mit, daß im Koönig⸗ 
reich Polen die Ausgaben für Schulangelegenhei⸗ 
ten zwei vom Hundert des Geſamt; 
badgets ausmachen. Nach dem Roboinil“ 
Nr. 367 gibt Polen für das Gefängnisweſen fafſt 
40 Millionen, für das Schulweſen nur 1!/, Mil⸗ 
lionen aus 

Das ſind Ziffern, die wie Poſaunen tönen! 

ich vorhin zu ücklomme, höre ich von der ver 
ſchwundenen ungen Frau. Ein zweites Mal 
komme ich aber nicht in den Rehde Hof. Da be⸗ 
halte ich meine Neuigkeiten lieber für mich ! 

Bachmann war wit ſeinem Verhör zu Ende. 
Der Alte hatte nun doch die Wahrheit geſprochen, 
da. an ließ ſich kaum mehr zweiſeln. 

Er nahm einen Taler aus dem Lederbeutel 
und reichte ihn dem Wegener Karl. 

„Na nimm das! Vaſprich uns aber. daß 
Du ſetzt ſofort in Deine Wohnung juräckgehſt 
und auf leine Fragen, von wem ſie auch kämen, 
eine Antwort gibſt. Du kannſt doch den Muno 
halten, wenn es ſein muß ?“ 

Der Alte ſchob ſchmunzelnd den Taler in die 
Taſche und meinte: 

„Ich ſchweig bis zum jüngften Tage! Frei⸗ 
lich dann ich den Mund halien, — aber wenn 
ich von der Feſlafel da noch 'was mitnehmen 
dünft', da ging's halt noch beſſer. So was Feines 
fleht der Wegener Karl bloß alle Jahre einmal, 
und da kriegt er nichts davon. Ich lal' ſchön 
bittenl 

Bachmann nickte kurz. 
„Nimm Dir mit, was Du magſt. Sind nur 

Neberbleibfel. Aber mach' ſchnell!“ 
Dies ließ ſich der Alte nicht zweimal ſagen. 

Ereräumte gehörig anf, Was ſeine weiten 
Taſchen an Wurſtwaren und Schmalzkucher faſ: 
ſea konnten, wurde in fie hineingeftopfi. Sogar 
der Hut mußte dazu herhalten. 

Unterm Arme zwei halboolle Weinflaſchen, 
nohm der Alte den Rückzug. 

„Ich bedank' mich reüt ſchön!“ rief er 
unier atr Tür, welche der Foͤrſter vochin aufge⸗ 
riegeit hatte. 

ſogar geholfann, den Walb dvurchſuchen. Wie Niemand gab Untwort. 

Der Kriegſtaunte die Meaſchen in vori Lagen: 
in Hochzekommene und in Herabyekom nene. 

* 

Die Not an Brennſtoff iſt nicht vur in Lovz 
ſo gewaltig. Auch aaderwürtz friert man und 
weiß nwicht, wie den Ofen zu peiſen Wer ſchlau 
iit, werß ſich Feuerholz zu verſchaffen, wenn auch 
nicht auf lega'em Weſe! So wurde in Graslitz 
in Böhmnen der am Glasbers errihtete hölzerne 
Ausſichts!utm bis auf das letzte Stück Holz ge— 
ſtohlen. Ferner wurde das holzerne Feuerweir 
Steizerhaus und die Breiter der Jahrmarkisbu⸗ 
den fort zechlepot. 

Daift man in Lodz doch geſtiteter; bei uns 
ſind die Kramb iden auf dem Leonharatring und 
die Holzzäune noch gagz. 

* 

VHie Menichheit auf dem Wege zum ewigen 
Frieden. Wie oit haben wir dieſe frohe Bot⸗ 
ichaft gehört; um uns ſpäter zu ſtberzengen, vaß 
wir geſäuſet worden waten. Nan lommt eine 
Nadiricht aus Wien, die j⸗rem Denſchenfreund 
wilütommen ſann wird; es heißt dort: Die Waf. 
fenerzeunang im Wiener Arſenal wird eiegeſtellt 
und Waffen nur in den Merken in Steyr herge— 
ſtellt werden. Im Krſenal ſoll eine Großpro 
duktion von Torfbriketts eriichtet wecden. 

So ſoll es ſein: die Waffenfabriken ſollen 
dem Kamfe mit der Kälie dienen, aus Schwer⸗ 
tern und Kanonen ſollen Pflüge entſtehen! 

Es friert, es ſchneit, die geplagten Menſchen 
flachen über die Kälte und was ſchreibt mein 
Kalender am 16. Noviember: 

Die Sonue hat ihren goldnen Schein 
Neber die Welt ergoſſen, 
Menalsckhhen duten am Wieſonrain, 
Waldlilien und Veilchen ſoroſſen. 

Wenn ich den unverſchämten Kerl, der ſich 
üher mein Frieren luſtig machen will, doch er— 
wiſchen könntel... A. K. 

Kaukaliſche Raumwolle kür Lodz. Der 
neugegründeten Geſtllichaft „Zakap? ſind faſt 
ſämtliche Lodzer Baumwollipinnerei: Fiemen und 
alle Wollwarenfabtilen, die ihren Erzrugniſſen 
Baum voue bennijchen. beigetreten, um irn Kau—⸗ 
kaſus Baumwolle einkaufen zu laſſen. Inſolae 
der früyhzeitig eingetreten n Föſte ſücchtet man, 
daß der Hafen von Galag (Kamänien) in dieiſem 
Jayre aue ahms veiſe ſrher einfrieren wird 
und dies möalicherweiſe für eine längere Zeit, 
ſodaß der Verſand, der Baumwolle, der auf 
dieſem Wege ſtattſinden ſoll, einen Aufſchub er⸗ 
leiden müßte. Die erſten Trane porie düriten 
daher nicht früher als im Februar oder März 
in Lodz eintreffen. 

Zur Linderung der Wabnungẽrot. 
Wie wir erfahren, ſchreitet die Stadtverwoltunz 
zu einer Aktion, die dahin zielt, die Wohnungen 
in den noch nicht fertiggejtellten oder zerſtörten 
Häuſern aueferſigen zu laſſen, um auf ſolche 
We. ſe den in Lodi beſtehenden Wohnungt mangel 
zu lindern. Nach Sammlung entipiechenden 
Materials wird die Stadt bei der Regierung 
um Bewilligung entſprechender Kredite vocſtellig 
werden. 

Städtilche ärziliche Berarungtſtelle für 
Geſchlechtskeante. Die Geſundhensdeputaſion 
ſchreitet zur Eröffaung eines ſltädtiſchen Ambu 
latoriums für veneriſche und Hauikrankheiten, 
jür welchen Zweck die Stadtverordnetenderſamm; 
lung betanntlich bis zum 1. April 1920 93 300 
Mark bew.ligt hat. Das Ambulatorium wird 
ſich in der Siadtmitte befinden; mit der Aus⸗ 
findigmachung entſprechender Räumlichkeiten be⸗ 
jfaßt ſich die Siſundheitée deputalion. Im Ambu 
latorium wird ſich ein Raum für ein Roͤntgen⸗ 
kabineit, ein mitroſtopiſches Kabinett für uro, 

Bachmann trat zu Hermann. 
„Sagt mir, Hermann, was Ihr zunächſt tun 

wollt?“ fragte er. 
Hermann Rohde fland auf. Sein Gencht 

halte auch jetzt noch keine Farbe, aber er reckte 
die kräftige Geſtalt. 

„Ich laſſe anfpannen und ſahre nach der 
Station,“ erwiderte er hut. „Dort wird man 
mir ganz ſicher ſagen können, ob der — der 
Graf allein ankam oder ob er meine Frau bei 
ſich hatte!“ 

Und dam?“ 
Ich weiß noch nicht, was ich dann tue!“ 

lanteie die ausweichende Ant vort Hermann's. 
Bachmann verſfiand dieſen Toa richtig zu 

deuten. 
Ihr mißtraut Hannchen ſchon wieder ? Aber 

ſie kann nur das Opfer unglücklicher Zuſälle ge⸗ 
worden ſein! Ift es Kuch denn nicht moͤglich, 
dies unter allen Umftänden anzunehmen 78 

Hermann Robde ſah finſter zur Seite 
Ach gebe KEuch morgen die Autwor!“ 
Der alte Förfter hatte eine harte En!gegnuung 

auf den Lppen. Doch er verſchluckte ſie. 
„Ich werde Euch eines Tages daran erin⸗ 

nern, daß Ihr Hanuchen bitter Unrecht mit ſol 
chem Verdachte tatet,“ ſagte er. „Da kenne ich 
mein Kind doch beſſer!“ 

„Mag ſchon ſein,“ verſetzte Hermann hart 
eJetzt aber will ich den Wagen befiellen!“ 

Er warf die Fuͤjmutze auf den Kopf und 
ſchritt der Tür zu. 

„Haltet voch einen Nngenblick!“ befahl ihm 
Bachmann. „Daß ich nicht ruhig bei der ganzen 
Sache ſein kann, werdet Ihr begreifen. Faqrt 
Ihr nach der Stalion. Ich aber gehe ins 
Schloß!“ 

lodiſche Umerinchnan u. a. m. befinden. Die 
Zinpiangeſtanben werden ſfar Maaner urd 
Frakcen getrennt ſein. Den Veſuchten werden 
5 Aerzte zur Verfügung ftehen, barunter Soera⸗ 
liſten für Nerven⸗ und Augenkrankheiten. Die 
Regiernung hat eine Beidilfe zugeſagt. 

DHer Berklehr auf den Aafahrbahren 
kennte infolee der am Soantag nie dergeraagenen 
Schneemaſſen erft Montag in den Nachmutags- 
nunden wieder aufgenommen werden Auf der 
Zeierzer Linie verkebrex die Ziae nur bis zut 
emzſe, da ſich auf der Sirecke beim Walde 
geaß e Shm emafſen angehäſrft baben, deren Fort⸗ 
ſchaffung mehrere Taze in Anſpruch nehmen 
wiry. Wie wir erjfatzren, hätte der Verkehr 
einige S unden ſIrkKeer aufatnommen werden 
önnen, we ndie ZufuhrbahngeſelliHanAch dazu ver 
ſiauden hötte, für die Saub⸗rungsarbeuen zinen 
höheren Lohn zu zurlen. Sie bewlligte einer 
Ta eioſm vor 12 Mark, während die Arbeiter 
20 Mart forderren unier der Beetüchhung, dai 
es ſich nur um Belegenheinsarben handle, die 
auß dem ſehr auſtrengenä ſer. 

Einitellung der ſtädtliichen Notſtrndsz⸗ 
ardeiten. Igntolge des weriſchmörn Schaes 
etters und der daraus entſtehenden Unmöglich 
keit, die Notſtandserdarbeiten weiter zu juhren, 
hat der Mag ſtrat einem Teil der Arbeiter ge⸗ 
tündigt, haopeſächlich deshalb weil das Miniſterium 
die Geldenutel nur ſfüt produttrve Not 
ſiandearbeiten bewiſſiſt. In dieſer Augelegen 
hert fand im Magiſtrat unter Beteiligung des 
Stad präſtenien Rzewſti und des Vezepäſiden⸗ 
ten Wojewodili erage Sigung fſtatt. die Mit⸗ 
glieder des Magiftrats ertlaäcten, daß die Arbei⸗ 
ten bei günſtigem Wetter wieder aufge iommen 
werden ſollen, ſodaß die entlaſſenen Arbeiter 
dann wirorr angeſtellt werden würden. Die 
verireter baten um die Fortſetzang der Arbeilen, 
da dies mö, lich ſei. 

Die Fütterung der freilebenden Sing⸗ 
vöget iſt bai dem plöhlichen Eintreten des raut⸗ 
heu Wirerwetters jezt eine dringende Notwen⸗ 
diokein geworden. Wald und Feld ſind verſchneit 
und alle Futterolatze der Sinzwögel ſind fußhoch 
mit Schnee vrrſchütiet. Wenn metleidige Men— 
ſchen nicht helfend enmeifen, müſſen Tauſende 
vou nuützlichen Siugpözela jetzt Hungers ſterben. 

Ein neues deutſches Fünfzig⸗Vrennig⸗ 
Stück Set emigen Tagen iſi das neue Fünfzig⸗ 
Piennig⸗Srück das er te Geloftück der Deutſchen 
Republik im Umtauf Es ift ſeit Jahrhunderten 
die erſte dentſche Münze, die ohne Adler und 
Wappenſchild erſcheint. 

Das Schwinden des Haorwuchſes im 
Krie⸗ze. Die Erfahrung, daß wänrend des Krie—⸗ 
ges der Haarwichz bei vielen Menſchen ſehr 
ſtark gelitien hat, iſt von verſchiedenen Seiten 
uemacht worden, und zwar iſt der Haarausjall, 
wie Geheimtat Zuntz in einem Aufſatz der „Na⸗ 
turwiſſenſchaften? hervorhebt, auf die eiweißarme 
Ernäherung aurückzuführen. 
Dieſen Zuiammenhanq zwiſchen Ernährunqg 
und Haarwuchs hat der berühmte Phyñologe na 
her unterſucht und feſtaeſteltlt, daß zum Beiſpiel 
bei den Schafen eine für die Fleiſchbildung aus⸗ 
reichende Eiweißmenge noch nicht genügt. um 
das Wachetum dir Wolle in ergiebiger Weiſe 
zu ſördern. Zu dieſem Zwecke mußte ein erheb⸗ 
licher Zuſchuß von Eiweiß gegeben werden. Dies 
iſt daraus zu erklären. daß ſich geo ſſe Eiweis⸗ 
bauelemente, die im Fleiſch und in dem pillanz⸗ 
lichen Eiweiß der Fuitecſtoffe in geringen Men⸗ 
gen enthalten ſind, im Haar viel reich icher vor⸗ 
finden, und es muß daher ſehr viel Eiweiß zer⸗ 
ſetzt werden, deſſen ſür das Haar charatieriſtiſche 
Beſtan dteile zur Haarbildung dienen, damit F 
dieſe Weiſe eine reichlichere Wollmenge erzie 
wird. Zuntz hat darauihin verſucht, die charakte⸗ 
riſtiſchen Beſtandteile des Haares den Tieren in 

Ins Schloß 7 
Jawohl; Graf Max wird mich ſchon vor⸗ 

laſſen, wenn es auch keine Beſuchſzeit mehr iſh 
Ich will von ihm erfahren, ob ſein Bruder 
wirklich hier war. Ich lkomme hierher, um mit 
Euch noch zu ſprechen. und wenn es Zwöoͤlf in 
der Nacht würde!“ 

Damit griff auch Bachmann nach ſeinem 
Hute und folgte dem Schwiegerſohne nach dem 
Hofraume, wo ſich die beiden Männer wortloß 
trennten. 

36. 
Das Arbeitszimmer des Grafen Max 

Lindenhofen war noch erhellt. Der Graf ſelb 
ging mit aufgeregten Schritten in dem einfach, 
aber gediegen aus zeſtatteten Raume auf und nie⸗ 
der. Z3weimal hatte der Diener ſeinen Herrn 
ſchon gefragt, ob er nicht das Abendmahl auf⸗ 
tiſchen laſſen därfe, wie ſonſt üblich um dieſt 
Zein. Das zweite Mal ertielt der Mann eine ſo 

heftige Zurückweiſung. daß er nicht mehr fragte. 
Es wahr beinahe unheimlich ſtill im Janern des 
Schlofſes, nachdem es am Nachmittage zeitweiſt 
recht laut hergegangen war. 

Da pochte es vorſichtig. 
Der Sraf gab keine Antwort. Der Diener 

war es. Er hranchte den Mann aber nicht, den 
er ſchon dreimal fortwies. Aber noch einmal 
pochte es und dann erſchien der graue Kopf des 
Dieners. Graf Max ſah auf, unwillig. fiaſter. 

„Um Verzeihung, gnädiger Herr,“ ließ ſtch 
der Diener vernehmen. Ich hätre es nicht meht 
gewagt, zu ſiören, aber der alte Förfier Bach⸗ 
mann iſt draußen. Ec läßt ſich durch nichts ab⸗ 
weiſen und bittet den Herrn Grafen inſtändigſt,. 
ihm eine Unterredung zu gewähren!“ Fortſ. f. 
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sßeren Mengen zuzuſüühren, indem er die an 
ch unverdauliche Hornſubſtanz, aus der das 
aar im weſentlichen augebaut iſt. darch che⸗ 

Riche Eingrffe derart ſpalteie, daß ſie verdau⸗ 
Uch wurde. Durch die Zuſührung dieſer Horn— 
usſtanz gelaug es nicht nur, das Wachetum der 

ollhaare beim Schaf, ſonern auch das Wachs- 
dum der Kopſhaare des Menſchen ganz außer⸗— 
oentlich zu fördern. Die unier der Einwirtung 
dieſer Ernahrung gewachſenen Haare üſertrafen 
au Dicke deſenigen der auf normale Weiſe ge— 
Fahrien Schaſe um etwa ein Vrutel; beim Men⸗ 
ſchn ſtieg die tägliche Haarprodaltion beinahe 
ge das Doppelte. Wie albo hier durch ſtäkere 
Zuſührung von Eiwenß der Haacwuchs eſocoert 

Aid, ſo hat zweifellos die uͤrzureichende Zu üh 
As von Eiweiß den Haarausfall bei vielen 
Renſchen heroorgerufen. 
aeiſhe Gemeindederwaltusg. In der 

igen Siyung der jüdiſchen Gemeindeverwal 
ſung aiſtanueie der Gemeindefetreiae Bericht üer 

eArbden der nach Warſchau entſandten Abord— 
duns der Gemeinde in der Fraze der Kartoſten, 
e Budgeis far 1920 und der Verſorgung der 

diſchen Bepolterung mit Maßzemehl aſw. Im 
Bunfierium des Innern wurde der Abordnung 
ertlärt, daß,. obwohl es auf dem Standpnkte 
der Gleichberechtigung aller Bärger Polens ſtehe, 
e Geuieindebervaltung bis jur endgültigen 

Etledigung bieſe Frzge durch den Reichstag 
dieſe ſeld regela meſfe Was dar ui⸗adl 
anbelreff⸗, ſo habe ſih der amer taniſche Dele⸗ 
gierte mit Amerika in Verbindung geſehzt, um 

jeden Glaubensgenoſſen 6, Pfund Mehl 
Susuwirten. Nach Eingang der Anwort wer 
eu die Gemeindeverwaltungen in Wacſchau und 

Lodz das Birpfl gua s nineiium um dee 8 
willigung dec Einjuhr bulen. 

Füur polniſche Invaliden 
ſpendete die O⸗eſeluada des Deuſſchen Real— 

nnaſſumssss M. 6.— 
Sau dea bisherigen . 9560 9— 

Ziſammu . 560 2— 
Beſten Dank! Weitere Gaben wecden wir 

weitalenen! 

Theater und Ronzerte. 
Sechſtes Symphonie⸗Konzert. 

Soliſten Fräulein Erika Morini. 
Eme unliebſame Ueberraſchung hat mir der 

xudfehlerteuſel in meiner üetzien Kilik über 
rautcin Morini bereitet. Ich laſſe dayer den 
urch deu Sruckſehler entſtellten Satz noch einmal 

ſolzen, wie ich iha in Wallichkeit niederge⸗ 
eben habe. Er lauiet: 

Fräulein Erila Morini Aberraſchte uns mit 
einer jo feinen und volllendeten Weder—⸗ 
gabe dee A-dur-Geigenkonzerts von 
Bozari, daß es tatſächich nicht inmer we— 
der des Hinweiſes auf ihre Jagend (GSich be— 
darf, um ihre hochentwickelte Künſtlerper⸗— 
ſoulitert nah Berdienſt einzuſchäzen und 
zu bewundern.“ 

Der zweite Druckfehler enlhält wenigſtens 
etwas Wahres, als er von einem „tauſend 

urmigen, goldenen Pcane bexichtet. Ja po⸗ 
uiſchee Benn hung haben ſich hiex wohl ſchon 
urne able pien, weiche die Zaͤhl Tauſend weit Aberſchreilten mögen, und trotzdem ich die tau⸗ 

end Turme die Prag angeblich beſizen ſoll— 
Jerſonich nicht nachgezählt habe, taun ih wohl 
ſagen, daß die laa Praha“ gine überaus 

ch o ne und voe allem ſobide Stadt iſt, die 

dEoitheton nans gewiß verdient; ſo ſolide, 
daß Ra xichuger Siurm ſich überhaupt nie hin⸗ 
arauen wͤnve, und ſchon gar nicht ſo em ent⸗ 
ſeblicher Taufendſturmt . T. 

— 22—— 

Freie Bühne. 
Sin unbeſchriebenes Blatte, Zaſtſpiel 

ven Ernſt von Wolzogen. 
Wer die Aufführungen der „Freien Bühne“ 

rege mäͤßig befucht, wird un ein vmnden zugeben 
müfſen, daß recht ſchöne Fortſchritte gemacht 
werden Auch am Sonntaz ließ ſich das wieder 
eſtftell n. Tenft von Wolzogens bekanntes Laſt⸗ 
piel ‚En unbeſchriebenes Blatt“, das reich an 
geſundem Humor, urde unter Frau De. Sten⸗ 

Seitung floſt geſpielt und auch über die 
nzelleiftangen läßt ſic maunches Gute ſagen 

er Unwerſugisprofeſfor De Gerhardt Mohl fand in Julius Arudi inen würdigen Bertre⸗ 
imd man konnte ſich wohl mit dem Bilde be⸗ 
friedigen, das er in ſlotlen kräſtigen Sirichen 
don dem heiratslaftigen Gelehrten entwarf n 
chllich der äußeren Charakleriſterung des bro 
eſſors hätte man vielleicht wünſchen können, daß 

⸗ eife Mannesalter mehr markiert worden 

Dr. med. 

Zie lona⸗Straße 1. 
Ordinator ſtaͤdtiſcher Anbu 
latorien für Haut⸗ und ve⸗ 
neriſche Kraukheiten. Em⸗ 
pfangt von 4. 206 

wäre, um den Ausſpruch Paulas: „Mag halt 
dich für weinea Papa“ aͤlaubhafter erſcheinen zu 
lafſen. Eine vortreſſliche Partneria haätie er in 
Frau Dr. Stenzel, die in der Rolle der 
Paula ihr beachtenswertes ſchauſpieleriſches Kön 
nen voll entfaltete. Kiadliche Anmut und Naioi⸗ 
tãt, gepaart mit lindliem Uebermat und jigead⸗ 
licher Sorgloſigkeit kamen zu ſchöaſtem Auſdruck 
Ihr Spiel riß auch die anderen Mitwickenden 
zur äußerftlen Eatſaltung ihres Talents hin. 
Paul Köhler gab den alten Poltecer Achilles 
Honann mit angem ſſener Wirde, ohne ſich zu 
Uebertreibungen hinxeißen zu laſſen. Viola Rich 
mondt li⸗en dramaliſche Rollen *entſchieden 
beſſer, ſie fand ſich ader auch mit der Roll⸗ der 
jungen Witwe Gerkrud, die ſie vielleicht etwas 
zu jung darſt Ute, recht geſchickt ab. Eine vräch 
i je Weriſchafte in Thereſe ſchuf Icma Thiede, 
deren frockener Humor das Audueriaim nameunt. 
lich im dri ſen Aklte zu wahren Lach alven din⸗ 
riß. In kleineren Rolen waren Edmund Rze— 
ſrzowiti (GGähntich Homann), Mex Genth 
(Prof. Deggenmey r VLoang Willart Cenq) 
mit Erfolg beſchaftieten. 

Das lbeider nur ſchvach beſetzte Haus — das 
Schneetreiben war manchem zu toll! — kacrgte 
nicht mit Beifall. —8 

Vereine u. Verſammlungen 
Der Lodzer Deutſche Gewerbe⸗ Verein 

war, wie ſo viele andee Vereine in unſerer 
Stadt, infolge des Krieße⸗ genötiat, ſeine Tätig— 
keit zeitweiſiz einzuſtellen. Am vergangenen Sonn 
abend abend ſand in Lokale Zawasztaſte 5 eine 
außerordentliche Generaloecſam nlung der Mit 
glieder zwecks Beratung über die Wiedecauf⸗ 
nahme der Tätiſkeit des Vereins ſtatt. Die 
Sihung wurde vom Vorſite iden Henn Bruno 
Schul eroffnet. Zum Leuec der Verſammlung 
wurde Herr Altxis Drewing gewählt. Letzter be 
rief zu Beſſihern die Herren Bruno Schulz und 
Hugo Friedrich und zum Schriſte Uhrer Herin 
Ednacd Kaiſer. Nichdem man das Andenken der 
Verſtorbenen, und zwar des ſlello Vorſitzenden 
Gufiao Petrull, des Kaſſiecers Hubert Mühle 
und des Mitgiedes Heinrich Zukler durch Erhe— 
ben von den Sitzen geehtt uͤnd das Protokoll der 
letzten, am 17. Aoril 1915 abgehaltenen Geaeral 
ver ammlung zur Kenntni⸗ genommen, wurde 
einnimmig beſchloſſen, die Tätigkeit des Vereins 
wieder außzun⸗hmen, zu dieſem Zweck die Satzun⸗ 
gen zur Regiſtrierung einzuceichen, die Reviſions⸗ 
kommiſſion, zu der inſoſqe Abveſenheit eniger 
Mitalieder die Haren Guſtav Wintler, Rudolf 
Macher und Joſe Wawerſig berufen wurden, zu 
exſuchen, die Bücher zu fuhren und dim ächſt 
eine zweite außerocdentlich⸗ Generaloerſammuag 
behufs Neuwahl der Verwalt ing emzuberu ea. 

Neue Kooperative. In kurzer Zeit wird 
die beim Berufsberband der Handels und Bi— 
roangeſtellten beſtehende Lebensmittelverkaufsſtelle 
in eine normale Kooperatioe mit Anteilen unter 
dem Namen Korſumoercin Solidaruät“ umge 
wandelt werden. Die Sahungen ſind dea Behör— 
den zur Befläſigzung be eis vorgele t worden. 

Aus der Heimat. 
Des Raubens iſt kein Ende. 

Im Dorfe Reauly⸗Kuchty, Gemeinde Skorobze, 
drangen in die Wohnung des Waclaw Srocynki, 
nochdem ſie ein Fenſter eingeſchlagen hatten, oier 
Banditen ein und raubten 300 Mark, 1NRubel 
und Kleider im Werte von 2000 Mark Dieſelben 
Banditen überfielen hersuf die Wohnung des 
Schwagers ihres Opſers, Wladyslaw Wole vode 
und raubten Kleider nd andere Sachen für 
7800 Mark. — Im Dorfe Zielonen, Gemeind⸗ 
Brudnig, drangen in die Woſnung des Jan 
Wioeenie wſki vier Banditen ein und raubten nach 
zweiftündiger Durchſuchung der Raumlichkeiten 
105 Mark und Waſche füt 8000 Nark. — Die 
Eiuwohner des Do fes Kobialli, Gem. Nieooront, 
wurden, als ſie ſich auf der Ruchkkehr von einem 
Beſuche bei ihtem Nachbar Walenty Zajone nach 
ihren Wohnun jen befanden, von mehreren mas 
erten und mit Revolvern bewaffneten Banditen 
feſtgehalten (unter ihnen beſaad ſich eine Perſon 
in Mililärkleidern und mit einem Karabiner be 
waffaeh) und zwangen ſie, mit ihnen zurück za 
Zajge zu gehenn Vort angekommen, befahlen ſie 
hnen, Zaige zu vrranlaſſen, die Tür zu onen. 
Zajge kam ihrem Wanſche jedoch nicht nach und 
nieg auf den Hautboden. Die Barditen drangen 
hierauf durch ein Fenſter in dee Wohnung ein, 
Jogen Zajge vom Hauusboden herab, ſchlugen ihn 
it dem GSewehrkolben und brannten ihm die 
Ferſen mit glimmenden Zigaretten. Darauf be 
raubten ſie ſaͤmtliche Hausbe vohner ihrer ganzen 
Borſchafi, der Kleider und Wäſche im Geſſauit⸗ 

bharlotte Ligoe 
Geburtshilfe and 
Frauenkrankheiten 

Dlugaſtr. 46 (Ecke Zielone 
Empfangſt. von 426 Ühr nach 

werte von 20000 Mark. 

Warſchaun. Gegen die Automobile 
rennen in den Straßen. In Warſchau 
veraeht faſt kein Taa, daß nicht Teute durch 
Ueberfahren von Militärkraftwaägen zu Tode 
kommen oder Verletzungen davontragen. Die 
bieher getroffenen Sezenmaßnahmen ſruchteren 
nicht, da die Kraftwagenſührer die Straßen 
Waſchaus für unbelebte Ladſtraßen anzuſehen 
ſch inen. Um dem gefährlichen Teeiden ein 
Ende zu bere ten, haben nun die ſozialiſtiſchen 
Reichstagsabgeordneien an dat Miniſterium des 
Janern und das Kriegsminiſterium eine Jutec— 
pellation gerichtet. Daſia heißt es: Taglich 
verden in Warſchaa mehrere Perſonen von pol⸗ 
niſchen Kraftwaſſen oder denen der Entente über 
ſauren. Angeſichts deſſen frazen die Unter— 
zeichneten: L. Was haben die Herren Wunſter 
berents geſan und was werden ſte noch tau, um 
dieſen wilden Auswüchſen ein Eude zu bereiten? 
2. Warden die Schaldigen zur Vera uwortung 
gezogen und welche Strafen warden ihuen wegen 
Totſchlazz und Verſtummelaugz aufectegtet 

— SDie Sold⸗ und Silberfächſe. 
Das Wucheramt in Warſchau hat ducrch ſeine 
Veamten unter Mithilſe ver Finanzinſpeltoren 
und der Staatspolizei in 8⸗ Wechſeiſtuen uad 
brioatwohnungen Hausſuchungen vornehmen laſſen, 
wobei ausländiſche Geldoerte, zum Sejmueſe 
berechnet, auf die Summe von 8voä α Aart, 
ſowie Gold⸗ und Silbermünzen auf die gleiche 
Summe beſchlagnahmt wucden. Seitdem wecden 
die Bankſafes unler Konirolle gehallen. Bosher 
wurden hierbei in 67 Saſes auelänoiſche Baut— 
noten ſowie Gold- und Silbermunzen auf die 
Geſamtfumme von 400 000 Nart, berechaet nach 
dem Deviſenkurſe, beſchlagnahmt. Sauiliche 
Werte wurden in einer Baat hiaterlegt uund 

—* 

nern heut der Hunger immec eutſehlicher. 
ſend Fragen ieren uns an, und niemand taau 
ſie bean worten Was wird morgeun ſelu? Und 
dennoch — hört Ihc es? — lacht Warſchau 
Nie, ſoweit man zurüczudenkten vermag, waten 
die Theoter, Kinos und Kabaretis deradrt uder⸗ 
füllt. In den Kaffeehäuſern ſtaut ſich die 
Menge, in den Reſtaalionen: Kampfe um einen 
Tijchplatz. Und wenn die Mitterugach sſtan⸗e 
ſchlät, oöffnet ein Warſchau huter deu Kaliſſen 
weit ſeine Tore und Hoͤhlen, es wied geſpeenl uud 
getrunken. Ebenſo ia der Pcovinz Aues neigt 
ſich vor dem im Schieberram emnaudenen Goheu. 
Die Banknoten ſliegen zu Tauſenden, Gehntauſen- 
den. Denn weas git ſolch poiniſches Papierchen? 
Je länger unſere Valuiaanarchie dauert, veſo 
flärker wächft die Abneigung gegen die poluiſchen 
Banknoten. Sind doch hundert poluiſche Vart 
funf Friedenbrubela gleich zaachten und morgen 
gehören ſie vrelleicht zur Vakulatur. 

Poſen. Anſchluß des Kaliſcher 
Gebiets an Großpolen? Ja Poſen 
weilt als Vertreter der Stadt Kaliſch Rechts— 
anwalt Joſef Radwan in Sachen der beabſich ig⸗ 
ten Bildung einer Wojewodſchaft Kaliſch und 
deren Anſchluſſes an Großpolen. 

Celegramme. 
Zur beabſichtigten Reiſe des Staatscheſẽ 

nach Lemberg. 
Warſchau, 17. November. (Vat) In⸗ 

folge der fich hinziehenden Rekonvales zeux des 
Staatschefs wurde ſeine Fahrt nach Lemberg auf 
eine unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben. 

Umn Polentn Gramgara. 
Begreralſtabſsbericht vom 17. No⸗ 

vember. 
8218welßrufſiche Feont 

Im Abſchnitt Kakluwka und Polbet führten un 
erxe Adteilungen gelungene Ausſälle durch inden 
ſe den Bahr damm nöedlich des Dunmufer⸗ zec⸗ 
ſtörten. Hierbei warden ein ge zehn Gefangene 
gemacht, denen ſich noch ein Reoimentsſtab hin⸗ 
zuge ſeute; erbeulet wurden 3 Geſchütze und 5 
Naſchineugewehre. Der Gegner ernenerie geftern 
ſeine An iffe⸗ im Abchnitt LWpel und noͤrdlich 
des Pielikſees. Die Augriffe wurden jedoch mit 
jür iha großen Vecluſten abgewieſen. 

An der wolhyuntſchen Frount: Ruhe 
Der ſelnertretende Khef des Penraltichet 

S5aellerx Obeeñ. 

Karl Lamorecht, * Reinlaungs⸗ Anſtalt, Bettfeder 

Verkehrsſtockangen inſolge des Schnet⸗ 
treibens. 

Warſchau, 17. Nooember. (Pat.) Jafolge 
des Schneetreibens wurde der Bahuverkehr; 
ſchen Warſchau und Naſielſt, Labitz. Mawa, 
Przaszuyez, Rochow, Rawa und Biala ein 
geſtellt. 

Poſen, 17. November. (Pat) Infolge bde—s 
Schneegenöbers treffen alle Zuge mit bedeuten⸗ 
der Verſpatung ein. Der Schnellzug aus War⸗ 
ſchau traf hier ſtatt um 8 Uhr früb erſt um 
2 Uhr nachmittags ein, heute um 3 Uhr nach⸗ 
mittags. 

Warſchau, 17. November. (Pat.) Die Te— 
lephoaliuie Warſchau⸗Krakau iſt unterbrochen. 

Die Räumung Litauenk. 
Paris, 16. Noormber. (Pat) Aud 

Kopenhagen wird gemedet, daß die deulſchen 
Truppen Lilauen bereits ganz geräumt haden. 

Sie dentſche Delegation in Paris. 
Paris, 16. Nooember. (Pat.) Heutit 

wird her die Aukunft der deutſchen Delegation, 
die zur Unterzeichzung des Peototolls des Waffen⸗ 
ſtillſandes berechtigt iſt, erwartet. Die Dele 
gauuon beſteht aus den Herrea Haaſe, Zumberg 
uad Michaelis. 

Die Entente und Rumanlen. 
Paris, 16. Nobember. (Pat) Der 

Oberſte Rat hat ſich an Sennabend feuh ver⸗ 
ſammelt und den end,ültigen Text der Aatwort 
auf die letzte rumäniſche Note abgefaßt. Dieſelbe 
wird mit einem zweiwöchigen Terminan die 
Bulareſer Regierung abgeſchickt werben. 

Ein neuer „Erfolg““ d' Annuncios. 
Agram, 17. November. (Pat.) D'Annuneis 

hat Z3ar a beſetzt. 7J Reciegsſchiffe beföcoern oie 
Truppen aus Fiume, Dieſe neue Tat o' Aununcios 
rief in itaueaiſcheu Keeiſen groge LAacaye hecooc. 

Internationaler Arbeitstkongreß. 
Nauen, 16. Novbember. (Pat.) Wie die „La 

peubie“ meldet, iſt die belaiſche Oete⸗ 
gatron am 15. Nooember in Waſhlugtoan zuu 
inlernalionalen Arbeilslongreß eingetroffen. 

Kleine Anzeigen ee Stellen⸗ Angebote und Ge⸗ 
ſuche, Grundſtücksiunucti, Deldobertegt, Aa⸗ und Bectauje, 
Verſteigerungen, Verpachtungen, Heiratsgeſuche, Berlaſte und 

—— 
Kurſe der Reichsdeviſenzentrale. 

Warſchaun, 17 November. Gat 
Denſſen. Vanknoten. 

Ebat. Verr. Eink. Vert. 
Ercl. Lundt 188 10. s.- I101. 
Doli44 76 46 80 44.78 ⸗6.60 
Kanadiſche Vodar ——— ——22 —722 
Frouz5nſche Frauecſ b1un 622 6.10 620 
Schweireriſche Frauct 8566 878 865 880 
Beiguche Frauc. 546 665 6666276 

—— —— 8* 12 «41 39865 40 
Finnlãudiſche Mar Iſ80 1858 1853 18 
Numaniſche eii 140 186 176 1646 
Bulgariſche SSswä·c· —— — —— 
Hollãndiſche Gulden 1580 17 1670 714 
Schwediſche Kronen 1088 11- 10689 11.6 
Rorwegiſche Keonen10.83 1050 1030 t6 
Ddaniſche Ronen 070 0960 970 0668 
deatſe Mart uW3 137 188 18 
Alein Scheine is — — —-- 
Deutich⸗ vnerreich. Krenen 0 ⸗—860 
TAchechtjche Arvnen.. 92 9 — — 

Nurs umger auf Kronen ba— 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchau⸗ 17. Rovember 

l U7. Novemben14. November. 
Gẽ / Obligatfonen der 
Si Warſchau 1918 / 16 ——⸗ — 
60 Obl. d St. Warſch. 

1017 auf Mt. 100 — 25 68 

Pfanbbriefe d. 
—E und B. 178- 00 26 177.50 8 

VfDandbriefe der 
Stabt Varſcha * 

3 a 204.75 20. xd Pſandbrie e d 
Stadt Warſchau 

auf M. 8000 u. 1000 — ——— 
—V — 

—8* Lod⸗g — — 
¶ /ẽ/Vfandortefn v. 

wꝛradt Lode — — 
Zaren ade e — 

sbb ter 126 .i 2.76 u9g A o 
123.60 50 20·620 

Dumarubel M er 62.0 od oo.ʒi.oo 4647.�0 
EAeine Rubelnoten v7.n0 
Nronen 6553 ⸗60 J 546572 
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Es wird gandlicher 

ſwetuntettith 
pezal far Aiader) exiellt. Adreſſi 
u aden im afitgeſchäſ Der. Kantot A. Leſſig, Nawrot 22. a 

g a t D 1 d F Laboratorium ———— —— — — 
r. vij a Magiſter heteltan Gtratze Ar. 3240 
Spegtalarzi ſace Yaut⸗ 
ꝝad eſchlechrsrraute, 

v. a. n ⸗ 
Nawroet Trrane dc. 

NM. 8cMATZ 
Petrikauer Str. Ar. 37 
Blutaunſhſen auf byyhllz 

Ace rer Naneetegee Steab⸗ 
Brhautluxg xuu rrgenza eex 
Aua aarautfat Elektre; 
ſatlon . Wtaſſagt. Kantden 

Aelteſter Zelbſcher 

—Ahl 
Petrikaner Etraße N 42. 

Wichtig ſur Damen! 
dem Damenſchneider⸗Atelier von Frau P. Hauſer 

* Koſtüme, Mäutel, Kleider ſowie ſämtliche Pelzar⸗ 
deiten nach den neueſten Journalen geſchmacvoll und ut ange⸗ 
ertigt. 
L. Eingang, 2. Etage. 

Sluwnaſtraße Nr. 61. Woh. 66, vechte Offizine, 
309 

12100 Uurl 
ſind en püa tliche Zins ahler auf 

—L 
ixng po u. v. -6 

fur Damea b. -6 
—EDDD—— — 

ew pflehlt Hefte 

ſetzten Preiſen 

Zur Schul⸗Saiſon 
ſowie ſämtliche Schreib⸗ herabge⸗ 
materialien zu beſonders 

für die Tchuljugend in olge des obliga ⸗ 
tovſcheu GSchulbeſuches. 861 

rite Hy oldet ſoſort zu verge⸗bDie Pavler⸗ und Schreid⸗ 
ben Oi ant. „A. St. 3 an naterial len⸗ Handlan⸗ A. U. Lurxenberg, 
die Erp oſs. v 4112 Petrikauer Straße 8. 



Loreen Freſe Br e — Dienßtoe, 18 Nodembder 

Gott dem Aumächtigen hat 
Schwiegermutter, Großmutter, 

4161 

es gefallen, am Sonnabend, den 15 
Schweſter, Schwägerin und Taute 

im 75. Lebensjahre nach kurzem, ſchwerem Leiden zu ſi 
22 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, Karolew, gel geb. Herm ch in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beerdigung der teuren aeeree ſindet Mittwo 

Wilenſka⸗Straße Nr. 16, aus, auf dem örtlichen evangeliſchen Friedhofe tatt. 

. November, um 81/, Uhr abends meine innigftgeliebte Gattin, unſere herzensgute liebe Mutter, 

ch, den 19. November, um 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Geſellſchaft der Muſikfreunde. 
Weißer Saal im Grand⸗Hotel. 

Saiſon 11920 
Mittwoch, den 19. ovember, um 81/, Uhr abends: 

I. OCII) XODMERI 
Klavier-Abend 

von Wilton Labunse 

—— — — IEIEIIIIIII 

Bekanntmachung! 
Helllh, Dienstag, d. 18. d. Mis 8 18 abends 

Konzert von Erika 

Morini 
fiudet nuuwiderruflich ſtatt. Im Falle Elektrizitais⸗ 

margels finden dae Konzert bangerzen ſtau 

Vre ——— —— ——— 

odzer Zentral⸗Zahn⸗Klnik 
Petritauer Straße 860 Gaus Peterſilge) 
Zombleten don Zühnen und ſchmetzloſes Zuhnz'ehen. 

aiss 
—— e 

ZAMRARAT 
Lewita Funhs, 

Petrikauer Strasse 30, 

g8u i ewplarngt von 10-3 u. v. 47 Ubr. 

„IIOb“e 
beſte Zahn⸗Waſta 

GSenerar·Bertreter;. 
Kkoloteck. Hamburgor 

Sental⸗ Sepot 
Lodz, Petrikauer Strahe 80. 

— 

— —— 
One⸗s tep, Tuo-sten, Boston, 

Scating- WValzer, Fox-Trot, 
Der Unterricht beginnt Donnerstag, den 20. l. Mts. 

Grand-Hotel, M. Lipisk. 
Bekanntmachung. 

Das Zentral⸗Vad 
Zachodniae Straße Ar. 88 

wieder tätig. Wannen⸗Bääder ſind täglch offer, mit Aub⸗ 
zahme von Sorntag. Römiſſcches Schwitzbad A dreimal wbchent⸗ 
bch: Donuerstags, Freitags und Sonpabends tit ig. Echwiß⸗ 
bad zweiler Klaſſe: Freitags und Sonnabends tätig. 4158 

7 — 7 J —F * 

uAmeritkaniſchet! 
beſter Qualitãt ſowie Stoffe, Galauterltee n 

Kosmetikwaren, empftehit das 

Kommiſſions⸗Haudelshaus 
90 Petrikauer 90. 

noͤſtuck 
Morgen groß, wafv⸗ Wohn⸗ und Wirtſchaftsgebãande 

verlaufen. Nüheres Rozwadowſka W. b 

ĩ. 

Großes italieniſches Kunſt⸗ 
werk mit der Schönheit 

Zum erſten Mal in Lodz! 
Die letzte Neuheit auf dem Weltmarkte 

Illeane Leonidoff in der Hauptrolle. 
mEpoche: Dus Lehen der bünderin. „ e die veleſrung und Buße. 
Die Handlung ſpielt im erſten Jahrhundert. Tauſende Mitwirkende. Etwas ganz Hervorragendes! 

4166 

Lohnenden Rehenverdienf 
ksnnen ſich Verſonen in dn un 
liegenden Städien und Döcfern 
erſchaffen wenn fie ſüe die gute 
Soache der Lebensverſicherung vern 
ben. Naͤere Auskunft: Drlaſte 
Nr. 7. We4 418 

Ein in allen Fechern praktiſch 
exfab ener 

Forſtmann 
ſucht Stelung. Off. an die Ey 
dſs. Blatꝛes unter Fo ſtmanu⸗ 
erßoten 

—IL 
mit guter Schulbildung geſucht 
Off. in deutſcher und dolniſches 
Sprache unter D. 
— ——— 

Geſucht fur Leich Siellung 

ein Hausmädchen 
(oder Frau.) Do⸗tielbit zu ver⸗ 
kaufen ein Iltie⸗Herrenpelz. 
Off. unt. „Ehich? an die Cp. 
oſ8. Bl. 1b. 41038 
cFia 

Mädchen 
wird zu einem Kinde und qals 
Stuße im Hruehalt geſucht Zu 

H.* an die 

eAfragen Gluwna⸗Straße 
RNr. 62, W. 54. 4186 

Pelz⸗ 
Reparaturen 

nmene ſte Mode, zu mäßigen 
Breiſen. 
lsaal Grossmann 

Zawadzka 28. 4134 

deile 
— belben 
Vs ael 7 Tiere 

Ien Ausſtopfen 
angens mmenr Golt fiſche und andere 
Acten eingetro ſen. oologiſche Sand 
xang A. Badſtübner, Siliuſti⸗Ser 

Rr. e, Eingang Nawrot. 

Damenhüte⸗ 
Atelier 

von Helene giedler, vuſta 1. mmnt Venelluugen au. Auch auf 
Kragen und Muſſfen Bipliq. 

RESTE 
ver Meter oder 1Elle. 

VBeizuberzugſtofſe v. Qe. au. x8 
ESchũlerauzugſtoffe... 
Maãnuer⸗ u. Sporeſtoffe 
Siuderauzugſtoſſee 
Soſen⸗ u. Futterſtofſe 15. 728 
RMautelſtoffe n Samen⸗ u. Koſtuͤnſts fſe 22. 7 
Amſchlagetücher · 18. 0 
EAuipacca l. Eo ce. 
Cheviot, Flauen.. 
Barchent, Flanell, 

Leinwand ⸗ 
Sluſen⸗ u. Rockſtoſſe4 
Sheviot, Cord .. 32430 

Rod Petrikauer Strate 80 
2. Et. Front. H. KGrebreniic. 

Wollent 

Dnmen bWedfet 
verſchied. Farben. Ailinſki⸗ 

Str. 118,8 E⸗aara . Sicch 
vdon 1024. A. Keilich. 4141 

Villiget bulſon 
Keſte⸗Ausberluuf 

Soßen. 6Gbebiot,. Corde, Velsurs, 
Tuche für Pelzũbe⸗zgůge. Futierſioffe 
Wartelin,. Seidenſto fe. Atam ine Ba⸗ 
tiſte Hoſe reuge, Barchent, Betuber⸗ 
Zee Einſchätte, Schurgenſtoſfſe — 
ing. Atlas, weiße nrote Wone für 
Damenmitzen. Biel bibllger, wail in 
Vrwatwobnung. RlinſtiStr. (Wi 
dzewſta) NRr. 0, Fri, 2. Et. W. 10 

—A 
82233833522 

— — 

Ein guter, langer 

DNehſß 
ohne Ueberzug (nur Pelz uand 
Wetelin) iſt peiewert zu ver⸗ 
taufen Andrzejaſtr. 24, We35 

2 Uhr nach inag⸗ — 
—IEDIT parstaren⸗ nuche. 

qIu helluufen 
eine Nahmaſchine. Flema Sin⸗ 
ger. Wodzew kaſtr 132 im Laden 

Zu verkaufen: 
20 Stück Aktien des 

Sognomw cer Elektrizi⸗ 
tätswerks. 

Aug. unt. „. K. 90* an die 
Exk. dia. B. 4156 

* D 2 — 

Möbel 
ſolnde Ubertragene and nene ood ⸗ 
ſtändige Einridtungen und ein⸗ 
zelne Röbel kanft man am bil— 
ligſten bei Kaliũski a Cleslolsici 
Venikauer Str. 60, Front, 1. Gt 
Sonntags von 2—8 geſſnet 

hofolt Held 
Ur Briefmarken (Ruſſiſch-Polen, 
Gen. Gou⸗. Bas ſchau, Oter Hfi 
and Poesta Polaba (Auſoruch 
Dlugaſtr. 100. W 11. 4657 

Kunufe 
Amtliche Pelzwaren, VPianinos 
d Tepriche. Zahle die böhen 
Lreiſe Walczaufſeatr. 
Nr. 48. W. . 223* 

Kaufen: 
Mobel VPianinos, Kaſſa⸗ 
ſchranke, wie auch Velze, Aa⸗ 
rekule, Foki und verſchiedene 
Sarder ob en. Zahlen dle bochſten 

Breiſe. (Zugereiſt· Laufle e) za⸗ 
wadzka· Str. 7, Holel 
Kimmer Nr. 123 

Kaufe 
verſchledene Pelzwaren Frenkel, 
Vetrikaner L2, im Ooe. 

Kaufe 
ebe AWertrageue Garderobe, Petze 
Vöbel, Wäſche und dverſch Saus 
79 Zahle die bochſten Preiſe. 
Weinreich Benedyllaſir. 18, (6 
Dluga), Front⸗Laen. EG66 

Kaufe 
verſch. Lombarbaguittungen, Bril⸗ 
anten, Gold, Silber, ſowie kunſti 
Zatzne, auch zerbroch ene. Zain⸗ 
de döchften Weiſe. Petrikaner 
Straße 8, Uinke Offiz. 2. Stoc 
Kohn. Amtliche Gegehmigung. 

Kaufe 
mmche Ne dwaren, gahle du 
höocht en Pretſe S. Vrohn ann 
Petrilanerſte Be. 

8704 

Vaſſage⸗ 
4128 

5 Kaufe 
aAees Sold, alte Zähne, zahle 
100 Mark ür ein anes Gebl 
Andrzeija⸗ Straße 7, W.12 
Nadryczne. 4045 

Kaufe 
end zahte gute Vretſe ſür Bril⸗ 
lauten altee Gold, Silber. 
Diamanten, Verlen, Garde⸗ 
roben und Lombardſcheine. 
S. Millich, Konſtantinerſtr.7 
rechte Offiizne. 3937 

Iu lauſen geſucht: 6 

LRaltſäge für Krebetrieb, 
1Leltſpindeldrehbenf ae 
den 1—2 Meter and 1 Scha⸗ 
vingnaſchine. Dherten uner 
F 38 an dae Gxn. diefed M. 

Kaufe 
verſchiedene Pelze 
und zahle die boch Len Vreife 
70 Sroßmaumn, Zawabdzka⸗ 
traße 20. 9138 

Kaufe 
Armntliche Pelzſacherꝛn. DPzielns 
Str. 10. Irget. 1. Stec. 6 

2 — 

Raufe 
Kartatulgo fetea, Pelze. Placinos 
o e nt deſtte Tais⸗ 
and befſere gebrauchte Möbel 
Zable die höchſten Preiſe Hotel 
Vietoria⸗ Petrikauer Ste. 
Nr. 67, Zimmer 7. 4082 

Kaufe 
J 

Pianino, 
etrikaner Str. 67. Aus⸗ 

kanft beiim Schrweiger 4083 

Alte ſellene Bchert 
von Bacherfreund zu laufen ge⸗ 
cht Gengne ſchriftuche Angebore 
wit Preisangabe uter ee 
phile“ as die Cyp. dis. Slaites 

A 8 erodeten. 

Es wird ein 
Fräulein oder Frau 
ols Statze der Haus frou in einem 
bürgerl Hau⸗e halt, welche Jochen 
und etwas zu nähen verſteht, 
gefucht gu erfragen iun der Epp 
oͤſs. Blattes. 417 

Ducermeiſtet — ſolort 
ie Handruckers, mit 16ätx. Vraxis, ſucht vafſende Stell ing 
oder Teilhaber zwedcks Greündung einer Farkerei Druacere 
dewandert un Aezen. Aufſdrucken und Fürben von Wolle, Seie 
Ba umwolle und Jate. Offerlen uner „Ch. G I an bdie —S 
dſé Berbefen. 4 

* Meiſter, 
der mit der bygroſkoviſchen Watte abrikation vertraut ind 
Bleicher iſt. wird nich außeraß ba ſofort 
10 12 bei Borzekowſki Cmentarna 81 zeſucht. Zu melden von a r 

Stenotypiſtin 
mit siähriger Büropraxis, auf erſttlafſige 
Zeuguiſſe geſtützt ſucht Stellung. GeflAn⸗ 
gebote erbeten unte. 
tion dieſes Blattes. „EB. K.“ au die Expedi⸗ 

4159 

Junges Mäoͤchen 
ucht Stellung als Gefell ſchafterin bel einer Alteren 
Deme, iſt such mit der Fuahrung bes Heusbaltes 
blayut Gefl Offerten erbeten ner Ei ſam⸗ 
die Erpedinon dieſe? Blattes. 4 

—T 
an der mittleren Petrilauer Straße gelegen, 
geſucht. wird ſofort zu mieten 

Offerten mit Preisangabe umnter Feſnateteat 
der Geſchaftoſtelle dieles Blaſtes ederzuiſgen 

Worde mich gern anffngl. mi 

4556000 Vuſ 
an ehnem berelts beflehenden gert⸗ 
gehenden Geſchäſt bereil gen. Dff. 
mit Ingabe der Vranche an die 
Exb. dis. Blattes uater Chrift 
niederzulegen. 4098 

ſEamfſunge 
zum ſofortigen Antenit ge⸗ 
acht. 4146 

Peterſtge 6hmolte, 
Veſrauer Stxaße 9. 

⸗⸗ ⸗ Näherin 
ucht Befchüftigung tn Vrivethau⸗ 
Ern. Nahe GluwneStrahe 
Nr. 18, W. 17. 4108 

—— HBrief abgegangen. 
—— 

Zqu hiono 
barte weglowa ns imt, 
Wilbelminy Kluten ul, Nowo-Za 
12e waka 18. 4165 

Heute 

ſKinder⸗ 
Vorſtellunſ 

Anfang umn 83. 180 nachn 
Preiſe ab 1Mt. 

—I 
werden von inem Tiſchler zu 
leihen geſacht. Rack ablang unter 
guter Beingung Off rten uner 
„O. D.“ n der Exrsbitloa dief 
Blattes niederzulegen. 4147 

Iwel möbl. Zimmer 
mit elektr Beleuchtung u ſänt- 
lichen Bequewlich eiten ſind im 
Zenttum der Stast per UvDe⸗ 
xmber — Neo ? ſagt die 
Exrp. pis. 4058 

—2 

—— 
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Un ſir 
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